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Notfallvorsorge und richtiges Handeln bei Katastrophen  
Rahmenkonzept EHSH ( Erste Hilfe mit Selbstschutzinhalten) 

 

 

Zur Info-Veranstaltung der KERH Ulm/Neu-Ulm am 16. April 2025 im Casino der Rommel-

kaserne konnte OTL a.D. Eberhard Witzky als 1. Vorsitzender über 40 Teilnehmer begrüßen.  

Nach Ehrungen von StFw a.D. Stefan Funk und StFw d.R. Volker Zinkand für 25 jährige 

Mitgliedschaft und StFw a.D. Josef Drixler, Hptm a.D. Hartmut Kruse sowie OTL a.D. Edgar 

Tröster für 60 jährige Mitgliedschaft im Verband begrüßte OTL a.D. Witzky Frau Sylvia 

Rohrhirsch vom ASB Neu-Ulm als Referentin der Veranstaltung. 

Frau Rohrhirsch als Spezialistin mit über 20 jähriger internationaler Erfahrung in der 

Katastrophenhilfe gab in ihrem Vortrag das Ziel aus, die Bevölkerung müsse nicht nur bei 

Klimakatastrophen oder Hochwasser resilienter werden sondern auch wegen der geänderten 

globalen sicherheitspolitischen Lage lernen mit einer Spirale von: gestreuten Fehl-

informationen, Anschlägen auf kritische Infrastruktur, Einmischung in Wahlen, grenznahen 

militärischen Übungen mit Kampfjets über Bundes- / Nato-Gebiet bei zunehmender Häufig-

keit und Dauer und zuletzt mit Eskalation umzugehen.  

Beispiele aus der Ukraine, Israel, Jemen oder Ex-Jugoslawien zeigen dabei die Verwund-

barkeit durch Cyberangriffe und hybriden Maßnahmen. 

ABER: Katastrophenrisikomanagement rettet Menschenleben – durch eine höhere Resilienz 

der Bevölkerung! 

Erreicht wird dies durch richtiges Verhalten in besonderen Gefahrenlagen, Kenntnissen über 

die üblichen Erste-Hilfe-Kenntnisse hinaus sowie Wissen und Motivation zur Selbsthilfe.  

Die Bevölkerung braucht eine breite Verantwortung für die Beurteilung und Einschätzung 

einer Lage (was ist passiert, was muss ich machen, Checkliste für Verhalten in Notfällen, für 

den Notfall vorsorgen, …).  

Die von Frau Rohrhirsch mitgebrachten Unterlagen des BBK (Bundesamt für Bevölkerungs- 

und Katastrophenschutz) und des ASB geben hierfür gute Hilfestellungen und Erklärungen. 

Der Blackout in Spanien und Portugal nur wenige Tage nach dem Vortrag zeigt wie wichtig 

eine gute Vorbereitung und Vorsorge für solche Vorkommnisse ist.  
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Eine Vertiefung solcher Fähigkeiten kann in sieben Modulen erworben werden. Modul 2 etwa 

lehrt vorbeugende Maßnahmen im Zivilschutz und Katastrophenfall, der Vorratshaltung an 

Lebensmitteln und dem richtigen Verhalten in besonderen Gefahrenlagen. 

Durch den Vortrag und die Beispiele gelang eine Sensibilisierung der Teilnehmer für das 

Thema Katastrophenmanagement. Oberstleutnant a.D. Witzky als selbst schon vom Hoch-

wasser Betroffener dankte der Referentin für Ihre Ausführungen und Tipps und gab in seiner 

Verabschiedung den Teilnehmenden mit auf den Weg, das Gezeigte und die Hinweise ernst 

zu nehmen und eigene Vorsorgemaßnahmen zu treffen. 

 

 

 

Im Namen der Vorstandschaft 

Johannes Allgaier 

Oberstleutnant d.R. 

Presse- und Öffentlichkeitsbeauftragter  
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